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Bekanntmachung über die Stundentafel
der Kurzform des Musischen Gymnasiums

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 10. Februar 2005 Nr. VI.5-5 O 5204-6.131 808

Wegen der Einführung des achtjährigen Gymnasi-
ums geht die Kurzform des Musischen Gymnasiums
von der siebenjährigen in eine sechsjährige Form
über. Dementsprechend wird die Stundentafel der
Kurzform des Musischen Gymnasiums angepasst.

Die Kurzform des Musischen Gymnasiums ist an
folgenden beiden Schulen eingerichtet:
Max-Reger-Gymnasium Amberg und
E.T.A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg.

Die Stundentafel gilt zunächst versuchsweise, be-
ginnend mit der Jahrgangsstufe 7 im Schuljahr
2005/2006 und jeweils aufbauend in den darauf fol-
genden Jahren. Die bisherige Stundentafel für das
Musische Gymnasium in siebenjähriger Form (GSO
Anlage 1) ist im Schuljahr 2005/2006 noch für die
Jahrgangsstufen 8 mit 11 gültig und wird analog zum
Fortschreiten des achtjährigen Gymnasiums jährlich
schrittweise von der in dieser Bekanntmachung veröf-
fentlichten Stundentafel abgelöst. Damit verliert die
bisherige Stundentafel für die siebenjährige Form mit
dem Auslaufen der Jahrgangsstufe 11 im Schuljahr
2008/2009 ihre Gültigkeit.

Die Stundentafel für die Kurzform des Musischen
Gymnasiums in sechsjähriger Form wird versuchs-
weise wie folgt festgelegt:

Pflichtfächer1) Jgst.7 Jgst.8 Jgst.9 Jgst.10

Religionslehre/Ethik2) 2 2 2 2
Deutsch3) 5 4 3 3
Englisch3)6) 5 4 3 4
Latein3) 5 4 3 4
INTENSIVIERUNG 2 2 2 2
Mathematik3) 4 4 4 3
Physik3) 2 2 2
Chemie 2 2
Biologie 2 2 2
Natur und Technik 3
Geschichte 2 2 2
Geographie 2 2 2
Sozialkunde 2
Wirtschaft und Recht 2 2

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

223511.1-UK

Änderung der Bekanntmachung
über die Abgrenzung der Aufsichtsbezirke
der für den Regierungsbezirk Oberbayern

bestellten Ministerialbeauftragten
für die Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 7. Februar 2005 Nr. VI.11-5 O 5120-6.7 212

Die Bekanntmachung über die Abgrenzung
der Aufsichtsbezirke der für den Regierungsbezirk
Oberbayern bestellten Ministerialbeauftragten vom
19. September 1984 (KMBl I S. 522) wird wie folgt ge-
ändert:

1. Nr. 1.3 wird wie folgt geändert:

a) Die Worte „Edith-Stein-Gymnasium der Domi-
nikanerinnen“ werden durch die Worte „Edith-
Stein-Gymnasium der Erzdiözese München und
Freising“ ersetzt.

b) Die Worte „Gerhardinger-Gymnasium der Ar-
men Schulschwestern v.U.L. Frau, Gymnasium
der Armen Schulschwestern v.U.L. Frau am
Anger“ werden durch die Worte „Theresia-Ger-
hardinger-Gymnasium am Anger der Armen
Schulschwestern v.U.L. Frau“ ersetzt.

2. In Nr. 2.2 werden die Worte „(einschließlich
Zweigstelle Solln)“ gestrichen.

3. Nr. 2.3 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
„Kleines Privates Lehrinstitut Derksen, Maria-
Ward-Schule der Englischen Fräulein, Privates
Neuhof-Gymnasium, Privates Novalis-Gymnasium
der Neuhof-Schulen München, Privates Nymphen-
burger Gymnasium, Obermenzinger Gymnasium
München vormals Dr. Chmiel.“

4. Diese Bekanntmachung tritt am 15. März 2005 in
Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 94
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1) Pflichtfächer sind regelmäßig Vorrückungsfächer. Ausnah-
men vgl. § 20 GSO. In einstündigen Pflichtfächern kann der
Unterricht in Epochen erteilt werden.

2) Vgl. Art. 47 Abs. 1 BayEUG.
3) Dieses Pflichtfach ist Kernfach gem. § 20 Abs. 2 GSO. Eng-

lisch wird als erste Fremdsprache, Latein als zweite Fremd-
sprache unterrichtet.

4) Die Note im Instrumentalspiel geht in die Fachnote Musik
ein. Der Unterricht in Instrumentalspiel kann nicht in Epo-
chen erteilt werden.

5) Der Profilbereich umfasst die Stunden bzw. Fächer, die das
Profil der Ausbildungsrichtung prägen. Am Musischen Gym-
nasium werden die Profilstunden zur Stärkung des musischen
Profils eingesetzt (insbesondere Kunst).

6) Die Schule kann nach Jahrgangsstufe 9 im Rahmen ihrer per-
sonellen Möglichkeiten die Ablösung der ersten Fremdspra-
che durch eine in Jahrgangsstufe 10 neu einsetzende spät be-
ginnende Fremdsprache anbieten. In Ausnahmefällen kann
der Schulleiter in den ersten vier Wochen der Jahrgangsstufe
10 ein Zurückwechseln zur ersetzten Fremdsprache geneh-
migen. Der Unterricht in der neu einsetzenden spät begin-
nenden Fremdsprache wird im Umfang von vier Wochen-
stunden erteilt.

Dr. B e r g g r e e n – M e r k e l
Ministerialdirigentin
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Zuschüsse nach Art. 18, 41 und 45
des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes

(BaySchFG)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 22. Februar 2005 Nr. VII.8-5 H 9001-7.128 733

1. Antragsberechtigung

1.1 Lehrpersonalzuschuss für kommunale Schulen
Nach Art. 18 BaySchFG gewährt der Staat kom-
munalen Trägern zum Lehrpersonalaufwand der
nachstehend genannten beruflichen Schulen ei-
nen Lehrpersonalzuschuss:
Berufsschulen
Berufsfachschulen
Wirtschaftsschulen
Fachschulen
Fachoberschulen

Kunst 2 1 1 1
Musik3) 2 2 2 2
Instrumentalspiel4) 1 1 1 1
PROFIL5) 2 1 1
Sport 2 2 2 2

Summe 35 36 36 37

Pflichtfächer1) Jgst.7 Jgst.8 Jgst.9 Jgst.10
Berufsoberschulen
Fachakademien

Für eine Berufsfachschule wird ein Zuschuss nach
Maßgabe des Art. 18 Abs. 4 BaySchFG, für eine
Fachschule nach Maßgabe des Art. 18 Abs. 5
BaySchFG gewährt.

1.2 Betriebszuschuss für staatlich anerkannte Schu-
len
Nach Art. 41 BaySchFG erhalten private Träger
zum notwendigen Personalaufwand und Schul-
aufwand staatlich anerkannter beruflicher Schu-
len in entsprechender Anwendung des Art. 18
BaySchFG einen Zuschuss (Betriebszuschuss).

Für eine Heimberufsschule wird ein Zuschuss
nach Maßgabe des Art. 41 Abs. 4 BaySchFG, für
eine Berufsfachschule nach Maßgabe des Art. 41
Abs. 2 BaySchFG und für eine Fachschule nach
Maßgabe des Art. 41 Abs. 3 BaySchFG gewährt.

1.3 Zuschuss für staatlich genehmigte Ersatzschulen
Nach Art. 45 Abs. 2 BaySchFG erhalten private
Träger zum notwendigen Personalaufwand und
Schulaufwand staatlich genehmigter Ersatzschu-
len einen Zuschuss in Höhe von 65 v.H. des
Betriebszuschusses nach Art. 41 BaySchFG, wenn
die berufliche Schule mindestens drei Schuljahre
betrieben wird, der Schulbetrieb auf Dauer ange-
legt ist und keine wesentlichen schulaufsichtli-
chen Beanstandungen bestehen.

Nach Art. 45 Abs. 1 Satz 3 BaySchFG erhalten pri-
vate Träger staatlich genehmigter Ersatzschulen
Betriebszuschüsse nach Art. 41 BaySchFG wie
private Träger staatlich anerkannter Schulen,
wenn
– die Schule in aufsteigenden Jahrgangsstufen

voll ausgebaut ist,
– Abschlussprüfungen in zwei aufeinander fol-

genden Schuljahren von mindestens zwei Drit-
teln der Schüler, die den letzten Ausbildungs-
abschnitt der in Art. 41 genannten Schularten
besuchten, mit Erfolg abgelegt worden sind,

– die Schule die Gewähr dafür bietet, dass sie
dauernd die Bildungs- und Erziehungsziele der
entsprechenden öffentlichen Schulen in einer
Weise erfüllt, die sie als öffentlichen Schulen
gleichwertig erscheinen lässt,

– die Schule mindestens drei Schuljahre betrie-
ben wird,

– der Schulbetrieb auf Dauer angelegt ist und
– keine wesentlichen schulaufsichtlichen Bean-

standungen bestehen.

1.4 Staatliche Förderung nach Art. 41 und 45
BaySchFG wird nur für Schulen gewährt, die von
juristischen Personen des öffentlichen oder priva-
ten Rechts betrieben werden und auf gemein-
nütziger Grundlage wirken (Art. 29 BaySchFG),
soweit diese Förderung die durch Schulgeldein-
nahmen und staatliche Zuschüsse für Lernmittel-
freiheit nicht gedeckten Kosten des Schulbetriebs
nicht übersteigt.

2. Antragstellung

2.1 Anträge auf Gewährung eines Zuschusses (Lehr-
personalzuschuss, Betriebszuschuss) sind bei der
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für den Schulsitz zuständigen Regierung zu stel-
len. Die Regierungen halten hierfür Formblätter
bereit.

2.2 Anträge für Leistungen nach Nrn. 1.1, 1.2 und 1.3
sind bis spätestens 1. April eines Jahres bei der
zuständigen Regierung einzureichen.

Die Regierung prüft den Antrag und setzt den Zu-
schuss fest. Bei der Auszahlung werden die be-
reits geleisteten Abschlagszahlungen angerech-
net.

2.3 Private Schulträger haben dem Antrag auf Ge-
währung eines Zuschusses noch folgende Unter-
lagen in beglaubigter Ablichtung beizufügen:

– Nachweis über die Eintragung im Vereins-
oder Handelsregister

– letzter Bescheid des Finanzamts über die Zu-
erkennung der Gemeinnützigkeit.

3. Verwendungsnachweis
Von privaten Schulträgern ist ein Nachweis über
die Verwendung der Zuschüsse (Nr. 7 der Allge-
meinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen
zur institutionellen Förderung, ANBest-I; Anlage
1 zu Art. 44 BayHO) in zweifacher Fertigung bis
spätestens 1. Juni nach Ablauf des Haushaltsjah-
res der Bewilligungsstelle vorzulegen. Der rech-
nungsmäßige Nachweis ist auf den hierfür vorge-
sehenen Formblättern zu führen.

4. Die Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2005 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung vom 1. Au-
gust 1995 (StAnz Nr. 32, KWMBl I S. 340) außer
Kraft.

Dr. B e r g g r e e n – M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2005 S. 95
StAnz 2005 Nr. 10

223011.114-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 3. März 2005 Nr. III.6-5 S 1321.1-5.19 109

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-
ten zugelassen.

Die mit * gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung.

Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Arbeit – Wirtschaft – Technik

Wolf im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

*Wege zum Beruf, v. Frauenknecht u.a.:

7: BN 26801, 1. Aufl. 05, 15,90 A, ZN 2/05-V (14.3.05),
zugel. f.d. Jgst. 7 u. M7

Deutsch – Rechtschreiben, Sprachbetrachtung und
schriftlicher Sprachgebrauch

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Mit eigenen Worten, Hauptschule Bayern:

7: v. Böttger u.a., BN 123147, Aufl. 04 (Dr.A1/05),
17,95 A, ZN 5/05-V (14.3.05)

Englisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Englisch H – Highlight Grammatik, v. Williams, BN
63216, 2. Aufl., 9,95 A, ZN 168/04-V(W) (14.3.05)

Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Durchblick, Hauptschule Bayern, v. Auer u.a.:

M7: BN 114147, Aufl. 05/Dr.A1, 17,95 A ZN 219/04-V
(14.3.05)

Kommunikationstechnischer Bereich

Merkur Verlag, Rinteln:

*Textverarbeitung mit EDV-Einführung, v. Leubner:

1: BN 0715-0, 1. Aufl. 05, 8,60 A, ZN 183/04-V
(14.3.05), zugel. f.d. Jgst. 7

Mathematik

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Mathematik, Hauptschule Bayern, hrsg. v. Golenia/
Neubert:

7 M: BN 127057, Aufl. 05/Dr. A1, 16,50 A, ZN 6/05-V
(14.3.05)

Physik/Chemie/Biologie

Bayerischer Schulbuch Verlag, München:

*Natur entdecken, Ausg. B, hrsg. v. Schurius:

5: BN 4025-9, 1. Aufl. 05, 16,95 A, ZN 173/04-V
(14.3.05)
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Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Erste Hilfe – leicht gemacht, Hrsg.: Bayerisches Ro-
tes Kreuz, 20. überarb. Aufl. 05, 3 A, ZN
146/81-V/R/G/B (14.3.05), zugel. ab Jgst. 8

Realschule

Biologie

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Erste Hilfe – leicht gemacht, Hrsg.: Bayerisches
Rotes Kreuz, 20. überarb. Aufl. 05, 3 A, ZN
146/81-R/V/G/B (14.3.05), zugel. ab Jgst. 8 (an Wirt-
schaftsschulen f.d. Jgst. 7)

Kunsterziehung

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*Kunst entdecken, hrsg. v. Grünewald:

1: BN 642798, 1. Aufl. 03,18,95 A, ZN 15/05-R6
(14.3.05), zugel. ab Jgst. 5

Mathematik

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

*Thema Mathe R6, hrsg. v. Reich/Rothmeier:

8 II: BN 6028, 1. Aufl. 05, 18,90 A, ZN 234/04-R6
(14.3.05)

Gymnasium

Biologie

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Erste Hilfe – leicht gemacht, Hrsg.: Bayerisches
Rotes Kreuz, 20. überarb. Aufl. 05, 3 A, ZN
146/81-G/V/R/B (14.3.05), zugel. f.d. Jgst. 9 u. 10 (an
Wirtschaftsschulen f.d. Jgst. 7)

Geographie

Schroedel Verlag, Braunschweig:

*Seydlitz Geographie, Gymnasium Bayern:

7: v. Döringer u.a., BN 52802, Aufl. 04/Dr.A1, 19,95 A,
ZN 1/05-G8 (14.3.05)

Berufliche Schulen

Berufsschule

Allgemein bildender Unterricht

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Erste Hilfe – leicht gemacht, Hrsg.: Bayerisches
Rotes Kreuz, 20. überarb. Aufl. 05, 3 A, ZN
146/81-B/V/R/G (14.3.05), zugel. im BGJ

Wirtschaftsschule

Englisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Englisch H – Highlight Grammatik, v. Williams, BN
63216, 2. Aufl., 9,95 A, ZN 41/04-W(V) (14.3.05)

Fachoberschule / Berufsoberschule

Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen

Kieser im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen – Er-
gänzungsband: Controlling – Finanzierung – Produk-
tions- und Kostentheorie – Management, v. Falb, BN
7903, 2. Aufl. 04, 18,50 A, ZN 53/00-BO (14.3.05), zu-
gel. f.d. Jgst. 13 an BOS d. Ausbildungsricht. Wirt-
schaft

Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspflichtige
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Physik/Chemie/Biologie

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Fallbeispiele zu „Erste Hilfe – leicht gemacht, 20.
überarb. Aufl. 05“, 1 A, ZN 146/81-V/R/G/B (14.3.05),
zugel. ab Jgst. 8



KWMBl I Nr. 5/200598

Realschule

Biologie

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Fallbeispiele zu „Erste Hilfe – leicht gemacht, 20.
überarb. Aufl. 05“, 1 A, ZN 146/81-R/V/G/B (14.3.05),
zugel. ab Jgst. 8 (an Wirtschaftsschulen f.d. Jgst. 7)

Deutsch – Sprachlehre und Rechtschreiben

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Mit eigenen Worten – Arbeitsheft, Realschule Bay-
ern, v. Bannert u.a.:

10: Prüfungsvorbereitung, BN 121250, Aufl. 05/Dr.A1,
8,95 A, ZN 11/05-R6 (14.3.05)

Gymnasium

Biologie

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Fallbeispiele zu „Erste Hilfe – leicht gemacht, 20.
überarb. Aufl. 05“, 1 A, ZN 146/81-G/V/R/B (14.3.05),
zugel. f.d. Jgst. 9 u. 10 (an Wirtschaftsschulen f.d.
Jgst. 7)

Berufliche Schulen

Berufsschule

Allgemein bildender Unterricht

Fachpublika Wehner, Eggenfelden:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Fallbeispiele zu „Erste Hilfe – leicht gemacht, 20.
überarb. Aufl. 05“, 1 A, ZN 146/81-B/V/R/G (14.3.05),
zugel. im BGJ

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt am
14. März 2005 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 96




